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tiefere Auffassen erleichtern,  und ihn so zur e igenen Thätigkeit, 
zum Selbstbestimmen aneifern ,  indem sich der Herr Yf. stets 
bemühte, dabei die am leichtesten auffindbaren Merkmale immer 
zu berücksichtigen. Die S y n o p s i s  endlich soll sowohl dem 
minder bewanderten Lehrer als Kommentar bei seinem Unter­
richte, als auch dem auf der Universität oder an einer höheren 
technischen Lehranstalt Studierenden als t reuer Begleiter und 
unfehlbares Repertorium dienen.

Die vielfachen Auflagen, das Allgemein -  Verbreitetseyn in 
den Händen der Lernenden sowie der Lehrenden, dann das E in -  
geführtseyn als Lehrbuch in den meisten Schulen und Erzieh­
ungsanstalten Norddeutschlands, sprechen in hinreichendem Maasse 
lür die Tüchtigkeit, Gediegenheit und Brauchbarkeit sämmtlicher 
Werke, die überdiess in stufenweiser Bearbeitung der allmähligen 
Entwicklung des menschlichen Geistes zu folgen sich bemühen; 
möchten dieselben auch in unserm engeren Vaterlande die ge ­
eignete Berücksichtigung finden!

Die Ausstattung sämmtlicher Lehrbücher bezüglich ihres 
Druckes und besonders der ungemein vielen und höchst lehr­
reichen Holzschnitte ist eine ausgezeichnete bei so geringen 
Preisen. Ebenso lassen die umfangsreichen und genauen alpha­
betischen Register nirgends etwras zu wünschen übrig.

Dr. Besnard.

Gebirgsprofile aus der Oberpfalz.

II.

(Hiezu die Lithographie.)

Unter Beziehung auf den Artikel in Nr. 7 Seite  111 des 
Jahrgangs 1854 unseres Blattes gebe ich in anliegender Litho­
graphie einen Durchschnitt,  w elcher  im vorigen Herbste bei 
dem Naabufer unterhalb Erbendorf  an einer Strecke aufgenom­
men worden is t ,  wo der Schichtenbau des Gebirgs durch die
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G e w in n u n g  der  zu r  E rb au u n g  d e r  N a a b b rü c k e  erfo rder l ichen  

S te in e  au fgesc h losse n  w o rd e n  war.
H ied u rch  soll die a u f  S e i te  7 des K orrespondenzb la t tes  v. 

J 1854 a u s g e sp ro c h e n e  A n s ic h t  G ü m b e l  s, dass  d e r  Serpentin  in 
d e r  o berp fä lz ischen  G neissfo rm ation  thei ls  deu t l ich  geschiefe rt ,  

the i ls  massig, im m er  in B egle itung  von C h lo r i t -T a lk -H o rn b le n d e ­

sc h ie fe r  oder  h o rn b le n d e h a l t ig e m  G n e i s s ,  in w e lc h e  er  U eb e r -  

g änge  zeigt, au f t re te  und übera l l  sich als L ag e r  oder  Linse zeige, 

bildlich dargestel l t  w e rd e n .
In d iesem  Aufsch lüsse  folgen nun  n a c h s te h e n d e  G ebirgsar ten  

in d em se lben  F a l lw inke l  d e r  S c h ic h te n :
a )  H o rn b le n d e sc h ie fe r  m i t  S tre ifen  und A ussche idungen  von 

Albit ,
b )  H o rn b le n d e g e s te in  mit A lb it ,  zum  T h e i le  se h r  ch lo r i tisch ,

c)  C hlor i tschiefer ,  th e i lw e is e  mit H o rn b le n d e  g em en g t ,
d)  C hlo r i tges te in ,  zum  The i le  mit H o r n b le n d e ,

e )  T a lk sch ie fe r ,
f )  C h lo r i t ischer  T a lk sc h ie fe r ,
g )  C h lo r i t isches  H o rn b le n d e g e s te in  mit A lb i t ,

h )  T a lk -  und C h lo r i t sc h ie fe r ,
i )  S e rpen t in  mit Al bi t-^S t reifen un d  A u s sc h e id u n g e n ,

k)  C hlor i t isches  H o r n b le n d e g e s te in ,

1) S e r p e n t i n ,
m) C hlor i t -  und T a lk sc h ie f e r ,

n)  C h lo r i t sc h ie fe r ,
o )  C h lo r i t isches  I lo rn b le n d e g e s te in  mit A lb i l -A u ssc h e id u n g e n ,

p )  P ro to g y n -a r t ig e s  G e s te in ,  v o rw a l te n d  aus  Albit  mit b e ig e ­
m eng tem  Chlorit  un d  Talk b e s t e h e n d .

H in te r  d e r  F e lse n p a r t ie ,  w e lch e  d ie ses  Profil l i e fe r t e ,  gegen 

N ordosten ,  bef indet  s ich  S e rp e n t in fe ls  mit Talkschiefer ,  vor  d e r ­
s e l b e n ,  wre i te r  u n te n  s ü d w e s t l i c h ,  i s t  ho rn b len d eh a l t ig e r  G neiss  

a n s t e h e n d .
Wineberger.



(ralgenberg an der. Yd ab brücke bei Erbendorf.




